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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

Frage 1: Wie viele Häuser sind auf Basis von Pacht-

verträgen mit landeseigenen Wohnungsunternehmen als 

wohnungspolitische Projekte Anfang der 90er Jahre ge-

fördert worden? 

 

Antwort zu 1: Laut Auskunft der landeseigenen Woh-

nungsbaugesellschaften wurden 11 Häuser mit Pachtver-

trägen als wohnungspolitische Projekte gefördert. 

 

 

Frage 2: Bei wie vielen dieser Häuser laufen die Ver-

träge über das Jahr 2015 hinaus und wie lange noch? 

 

Frage 3: Bei wie vielen dieser Häuser laufen im Jahr 

2015 die Verträge aus bzw. sind in den Jahren 2012 bis 

2014 ausgelaufen? 

 

Antwort zu 2 und 3: Derzeit ist für ein Haus die Ver-

längerung des Pachtvertrags in der Diskussion, die Pacht-

verträge der verbleibenden 10 Häuser laufen über das Jahr 

2015 hinaus: 

 

2017 2020 2021 2022 2023 2033 

vier ein ein zwei ein ein 

 

 

Frage 4: Bei wie vielen dieser Häuser sind die Verträ-

ge verlängert worden bzw. ist ein Verkauf an die Mie-

ter/innen erfolgt? 

 

Frage 5: Warum erhalten die vom Vertragsende be-

troffenen Häuser, die in baulicher Selbsthilfe die Instand-

setzung und Sanierung vornahmen, derzeit keine Verlän-

gerung ihrer Verträge? 

 

Antwort zu 4 und 5: Vertragsverlängerungen erfolgten 

für fünf Häuser, für ein Haus ist eine Vertragsverlänge-

rung in der Diskussion. 

 

 

Frage 6: Welche objektiven Gründe liegen vor, die 

gegen eine Verlängerung der eigenverantwortlichen Ver-

waltung der in den 90er Jahren gewollten und geförderten 

wohnungspolitischen Projekte (Selbsthilfehäuser) spre-

chen? 

 

Antwort zu 6: Die Verlängerungsoptionen müssen 

einzelfallbezogen geprüft werden. 

 

Für das aktuell vom Vertragsende betroffene Haus 

laufen weiterhin Verhandlungen 

 

Frage 7: Welche Aufgaben übernimmt die Netzwerk-

agentur GenerationenWohnen der STATTBAU (Stadt-

entwicklungsgesellschaft mbH) in diesem Prozess? 

 

Frage 8: Welche Möglichkeiten zur Unterstützung 

kann die Netzwerkagentur diesen Projekten anbieten? 

 

Antwort zu 7 und 8: Die Netzwerkagentur Generatio-

nenWohnen als Beratungsstelle für generationenübergrei-

fendes Wohnen in Berlin unterstützt seit dem 01.04.2008 

sowohl generationenübergreifende eigentumsorientierte 

Interessierte als auch Wohnprojekte zur Miete. Die Netz-

werkagentur kann bei Bedarf zur jeweiligen Wohnungs-

baugesellschaft vermitteln und zu Organisationsformen 

und Finanzierungsfragen beraten. 

 

Die Bewohnerinnen und Bewohner des aktuell vom 

Vertragsende betroffenen Hauses wurden kürzlich durch 

die Netzwerkagentur beraten. 

 
Berlin, den 19. November 2015 

 
In Vertretung 

 

Prof. Dr.-Ing. Engelbert Lütke Daldrup 

.......................................... 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 

 
(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 24. Nov. 2015) 


